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quantum Communis opinio operetur““, ſowie das Capitulum der Deire
en Gregors 1I 7 tit 20. dem die Gloſſe die lex Barbarius und
den Kanon Infamis als Belege beifügt. Di  1 Ausführungen des Autors über
den heiligen Hippolyt 97, bte ind nicht mehr auf der Höhe der
heutigen wiſſenſchaftlichen Forſchungen. Dieſer Heilige iſt tatſächlich nicht

ardinien mit dem Pontianus Iim *  Ahre 235 oder 236 geſtorben,
ondern erlangte Uunter Kaiſer Philipp dem Araber um Ahr 245 ſeine rethet
wieder, kehrte nach Rom zurück, ſchloß ich neun 55  Ahre ſpäter dem Schisma
Novatians V wurde unter Kaiſer Valerian verhaftet, erkannte ſeinen 27
tum im 5„  Ahre 258 und eſtand mutig da Martyrium Auguſt vgl
Paul Allard, Storia Critica delle persecuzioni, Firenze 1923, VOI III,

Dieſe geringen Ausſtellungen, denen einige wenige Berichtigungen
noch beigefügt werden önnten, vermindern keineswegs das Ungeteilte, all
ſeitige Lob, das dieſer fachmänniſ

en Arbeit ebührt Allen Studierenden
und vahren Freunden des Kirchenrechtes ſei ieſelbe ehr angelegentlich
empfohlen, und wir wünſchen ſehnlichſt, daß der zweite Band des Werkes
dem hier vorliegenden Großzügigkeit und Zuverläſſigkeit gleichkomme
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15) Kirchenrecht. Von Prof Dr Sehling (Sammlung Göfchen,Berlin⸗Leipzig 1922
Entſprechend der Anlage der Sammlung bietet der Verfaſ ſer, Profeſſor

des Kirchenrechtes iun Erlangen, einen kurzen II der Uellen, ſſu
und Verwaltung des katholiſchen Kirchenrechtes. Im Anhange ird die
riechiſch⸗orthodoxe - behandelt Die Darſtellung iſt rägnant. euling
werden ſich allerdings im Büchlein nicht zurechtfinden Der erfaſſer,
der ſeinen proteſtantiſchen Standpunkt nicht verleugnet, bemüht ſich,‚ der
katholiſchen Auffaſſung gerecht 3 ver CEN.

Graz Prof Dr J Haring.
16) COdieis juris Cal. Interpretatio, Responsiones, Resolutiones t

Deeisiones C0d rur. can. I1ustrantes. Auctore Nicolao Hilling
Freiburg 1925, aibel 3—

Wie vorauszuſehen war, ſchloß und chließt den Cod jur Call
eine reiche Spru  raxi Das Material, welches

＋ Iin den Cta AP Sedis
zerſtreut iſt, bietet Hilling bis zur Gegenwart Im vorliegenden Bändchen
Die Entſcheidungen der Interpretations⸗Kommiſſion ſind vollſtändig, die
der übrigen bl um Auszug wiedergegeben. Der Theoretiker und
Praktiker ird dem Herausgeber an wiſſen Ein früheres Bändchen brachte
Aktenſtücke, welche den ergänzen Die ammlung kann, für
Fortſetzung geſorgt wird, 3 Anſehen gelangen.

3 b Dr He Haring.
1470 Grundriß des kirchlichen Eherechtes. Von Dr Ferd Schönſteiner.

8 Wien 1925, Kirſch
Der Verfaſſer, Profeſſor der theologiſchen Lehranſta Iin Kloſter

neuburg, liefert uim vorliegenden Buch einen überaus raktiſchen, lar
geſchriebenen Seelſorgsbehel Neben dem kanoniſchen Rechte ird
das ſtaatliche Eherecht Oeſterreichs berückſichtigt. Sehr dankenswert ind die
Iim Anhang zuſammengeſtellten Inſtruktionen und Formulare, der Entwurf
eines Brautunterrichtes, die Tabellen zuLl Beurteilung ormlos geſchloſſener
Ehen, die Schilderung der öſterreichiſchen Eherechtskriſe. Das Buch ſei Pfarr
amtskandidaten 3ur Vorbereit U0 auf die Pfarrkonkursprüfung und allen
Praktikern eſtens empfohlen

Einige Bemerkungen: SO. 2. in die Eheverbote tatſächlich zu den
impedimenta AliOris gradus 3 zählen? Der Aſd 3 finitas
„COnsummato matrimonio hebt in Hinblick auf Call 1015, 8 2 die Dispen

„Theol.sprakt. 4
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ſabilität beinahe auf, vas bemerkt verden könnte. Zuzuſtim men iſt
dem Verfaſſer, EL emerkt, daß die Verlöbniſſe auffallenderweiſe eine
Uunvollſtändige Behandlung Im Kode inden

Graz Prof Dr Haring.
18) Die Verhandlung des Konkordats Dbm 18 Auguſt 1855 Ein Beitrag

zur Geſchi des öſterreichiſchen Staatskirchenrechtes. Von Max
Huſſ arek (VI 365) Sonderabdruck lus dem *V  1 für öſterreichiſche
Ge  1  ——  9 Band, Hälfte Wien 1922, Kommiſſionsverlag
Hölder.

Der als Staatsmann und Kirchenrechtslehrer bekannte erfaſſer bietet
in vorliegender Monogra  1e einen hochintereſſanten Abſchnitt aus der

neueren Altöſterreichs. Das Zeitalter des Joſefinismus E für
Konkordate einen unn Eine nregung onſalvi Iim 23  Ahre 1816 e
zu nächſt ergebnislos. Auch die Ermahnung Kaiſer Franz ſeinen Nach
folger im Vꝗ

ahre 1835 und das Uta au  EL. um 0  ahre 1836 entbehrten
des äußeren Erfolges Erſt mit der Thronbeſteigung ranz 99 3—

ſefs nahm
die rage greifbarere Geſtalt Es var von großer Bedeutung, daß Rauſcher,
ein Schüler Klemens Maria Hofbauers, mit den Verhandlungen betraut
Ur „Was der weiſe Men  enkenner und große Seelenarzt au zur
Heilung verwundeter Gemüter und zur Aufrichtung ſchwer bedrückter Herzen
3 üben elehrt E, ſollte nun auch 3uTl Geneſung des erſchütterten Orga
nismus Oeſterrei angewendet werden: die Religion ſollte ünftig der
organiſche Mittelpun ſeines Lebens ſein“ 38) I Schwierigkeiten
bereitete das Eherecht, indem der Q iun der joſefiniſchen Periode ſchon
vielfach ich mit dem kanoniſchen un Widerſpruch geſetzt E und
von ſeinen Anſchauungen nicht ablafſen wollte In Rauſcher ſeine
Aufgabe auf bar Unterhändler des Staates, mu  E aber auch ſeiner
en als katholiſcher Biſchof eingedenk ſein. Ein In ſeinem Na  5 9E
fundener Gebetszettel Uuns hierüber auf Schwierigkeiten ergaben ich
auch mit den ungariſchen Biſchöfen, die durch das Konkordat eine EL
rung ihres enRechtes fürchteten. Rauſcher hätte ſeiner Anweiſung
für die geiſtlichen Gerichte eine formelle robation de Apoſtoliſchen
Stuhle erwirkt. Die Anweiſung le enne Privatarbeit. Da ale Prela,
der Vertreter des Papſtes und Pronuntius in Wien, NUL über beſchränkte
Vollmachten verfügte, wurden im Spätherbſt 1854 die Verhandlunge nach
Rom verlegt und reiſte 8 dieſem E Rauſcher m die ige Stadt Es
gab auch hier noch eine Menge von Schwierigkeiten 3 löſen Nach inha
jährigen Verhandlungen m Hom Onnten m den Sommermonaten 1855 die
Schlußverhandlungen un Wien geführt und das Konkordat Um Abſchluß
gebracht werden enn man erwägt, daß das Konkordat n wenigen ahren
wiederum ſtaatlicherſeits außer geſetzt war, rag nan ſich wohl
War das anze nicht eine Siſyphusarbeit? Der Tfaſſer gibt uns 234
die Antwort „Das politiſ Werk Rauſchers iſt vergänglich geweſen, das
ſich daranſchließende religiöſe währt fort Der Katholizismus iſt durch das
Konkordat mn Oeſterreich berall vieder mit dem Bewußtſein des eigenen
Wertes, mit der Ueberzeugung ſeiner Selbſtändigkeit, mit dem Efühle der
eigenen Verantwortlichkeit ausgeſtattet worden.“

Das Trli erk ſei Kanoniſten und Hiſtorikern angelegentlichſt zul
Lektüre empfohlen

Graz Prof Dr J Haring
19) Karitaswiſſenſchaft. Von Dr ranz Keller, rofeſſor der DTA

theologie der Univerſität Freiburg Br (Herder Theologiſche
Grundriſſe.) 20 252) Freiburg Br 1925, Herder. 3.603geb In Halbleinwand 4.50


